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Andacht / Inhalt 

„Seid allezeit fröhlich, betet ohne 
Unterlass, seid dankbar in allen Din-
gen; denn das ist der Wille Gottes 
in Christus Jesus an euch“ 
1. Thessalonicherbrief, 5,16-18 
 
Liebe Nachbarn, 
dankbar in allen Dingen sollen die 
Christen sein? Ich tue mich 
schwer, biblische Texte zu kritisie-
ren, aber - hat der sie noch alle? 
Dankbar trotz allem, das ist mit ein 
bisschen Selbstdisziplin möglich. 
Aber es gibt auch Dinge, die mich 
nicht dankbar machen. Corona 
etwa, um nur ein völlig austausch-
bares Beispiel aus der Luft zu grei-
fen (oh, schlechte Metapher!). 
Kann ich auch jetzt dankbar sein? 
Nicht nur trotz Corona, sondern 
bewusst in dieser Zeit? 
Noch immer macht mich traurig, 
was alles dieses Jahr nicht geht.  
Aber dann denke ich an einige 

neue Dinge, die wir 
ausprobiert haben, 
und von denen ich 
gesagt habe: Das will 
ich auch „nach 
Corona“ beibehalten. 
Und mir fällt ein, was alles geht. 
Vielleicht nicht mal die Hälfte von 
einem normalen Jahr, aber wie 
dankbar kann es uns machen. 
Vor kurzem saß ich bei einem Be-
such auf der Terrasse, die Gastge-
ber erzählten von Krieg und Flucht 
und Entbehrung. Irgendwann setz-
te ich die Maske wieder auf, und 
im Flur beim Abschied sagte die 
Frau: „Ist schlimm, oder?“ Ich sag-
te: „Ich gehe jetzt mit Maske ein-
kaufen, und alle Regale sind voll.“ 
Wie dankbar können wir sein. 
Auch dieses Jahr wird es Ernte-
dank. Anders, aber es wird. 
 
Es grüßt 

Inhalt 
Andacht    2 
Aus dem KGR   3 
Abschied und Dank  4 
Rückblick 
 Konfi-Tage   6 
 Konfirmationsplan  7 
 Klimasail    7 
 Stormarn-League  8 
 Schulanfängergottesdienst 9 
 Mein Sommer   10 
Garten-AG    10 

Termine auf fast einen Blick11-14 
Ausblick    15 
 Konfirmation 2022  16 
 Teamerschulung  16 
 Pfadfinder   17 
 Bibelwoche und –tage 17 
 Chor    18 
 Konzert    18 
 Albanien    20 
 Seniorengymnastik  22 
Freud und Leid   23 
Adressen/Impressum  24 

Pastor  
Andreas 
Wendt 



3 

 

 

Aus dem KGR 

Bericht des KGR-Vorsitzenden 

Liebe Gemeindemitglieder, 
seit Ende Februar bestimmt Covid-
19 unser Leben. Die Osterfeierlich-
keiten fielen ebenso aus, wie die 
traditionellen Konfirmationsgottes-
dienste, sowie die gewohnten Got-
tesdienste überhaupt. 
Der KGR musste sich wie alle an-
deren auf die neue Situation ein-
stellen. Die Sitzung am 19.02.2020 
fand noch wie gewohnt statt, die 
vom 18.03. wurde abgesagt. Seit-
her tagt der KGR unter den ver-
schärften Hygieneregeln mit Mas-
ke, weitem Abstand und möglichst 
geringer Dauer der Sitzung. Video-
konferenzen über skype, zoom 
oder jitsi wurden erwogen, wurden 
aber nicht nötig. Diese Unannehm-
lichkeiten durch Covid-19 Maßnah-
men sind für den KGR und die Mit-
arbeiter sicherl ich weniger 
schmerzlich als für die Arbeitneh-
mer in der freien Wirtschaft und 
den Selbständigen in den Berei-
chen der Dienstleistungen, die z.T. 
erhebliche Einkommenseinbußen 
hinnehmen müssen. 
Durch die Einschränkungen des 
Zusammentreffens von Personen 
im öffentlichen Raum, der auch 
Verbote einschloss, betraf es eben 
auch kirchliche Veranstaltungen. 
Ich möchte mich hier für die Arbeit 
von Mitarbeiter, Teamern, Grup-
penleitern, Mitgliedern des KGR 

und  Pasto r 
Wendt  bedan-
ken, die unter 
diesen schwieri-
gen Verhältnis-
sen neue Wege 
des Gemeinde-
lebens ermögli-
chen.  
 
Herr Kirner hat auf eigenen 
Wunsch den KGR verlassen, die 
Belastung durch den Beruf und 
sein Engagement im KGR waren 
zu groß. Ich bedaure es sehr, er 
setzte neue Ideen um, wie den 
Spieleabend, und durch seine tro-
ckene, sachliche Art war er im 
KGR eine große Hilfe. Herr Kirner 
wird aber Frau Reiche unterstützen 
und dadurch die Verbindungen 
zum Gemeindeteil Nienwohld wei-
terhin verstärken. 
Herr Jansen hat unsere Gemeinde 
offenbar derart ins Herz geschlos-
sen, dass er sich umgehend nach 
dem Weggang von Herrn Kirner 
um die vakante Stelle im KGR be-
warb. Vorrang hätte ein Kandidat/
Kandidatin der letzten KGR Wah-
len als Nachrücker/Nachrückerin 
gehabt, die/den wir nicht hatten. 
Der KGR hatte somit das Recht, 
nachzubenennen. So bleibt Herr 
Jansen nicht allein durch die Gar-
ten-AG in unserer Gemeinde wei-

Rolf Kohls 
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Aus dem KGR / Abschied und Dank 

terhin präsent, sondern auch als 
Mitglied im KGR. Willkommen. 
Die Kirchendachsanierung war ja 
eine fast unendliche Geschichte, 
im KGR hoffte man, dass dies sich 
im Fall der Sanierung des Gemein-
dehausdaches nicht wiederholt, 
aber es kommt wohl doch so. Die 
Bauwirtschaft ist immer noch gut 
ausgelastet. Die Voruntersuchun-
gen am Objekt sind zwar erfolgt, 
aber die konkrete Planung mit Ein-
bindung des Denkmalschutzamtes 
nimmt Zeit in Anspruch. 
 
Der Beschluss der Kreissynode, 
einen Neubau für die Kirchenkreis-

verwaltung im Umfang von über 8 
Mio € zu genehmigen, stieß wohl 
nicht nur im KGR auf Verwunde-
rung. Es war am 19.08. in der Sit-
zung ein Thema, welche Haltung 
der Bargfelder KGR zu dem Syno-
denbeschluss einnimmt. Wir ha-
ben beschlossen, eine Resolution 
zu unterstützen, die eine erneute 
Überprüfung der Notwendigkeit 
dieses Projekts fordert. 
 
Mit freundlichen Grüßen und blei-
ben Sie gesund. 
 
Rolf-D. Kohls 

Nun ist es soweit: Ich bin mit ei-
nem sehr emotionalen und tollen 
Gottesdienst in den Ruhestand 
verabschiedet worden. An dieser 
Stelle vielen lieben Dank für die 
vielen netten Worte und Taten, 
sowie den originellen Gesang. 
Auch, wenn ich mich auf den neu-
en Lebensabschnitt sehr freue, 
werde ich den Arbeitsalltag mit 
euch und mit der Gemeinde ver-
missen. Ich werde mich gerne an 
die Arbeit mit euch und Ihnen zu-
rückerinnern. 
„Nun ist es soweit: Ich trete ab 
und lasse los. Das Arbeitsleben 
werde ich hoffentlich nicht vermis-

sen, euch liebe Kollegen und Kol-
leginnen, dafür umso mehr. Dan-
ke für die schönen Jahre, aus der 

Danke für den Abschied 

Da steckt Werner Jansen drin 
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Abschied und Dank 

die ein oder andere Freundschaft 
hervorgegangen ist. Auch im Na-
men meiner Familie möchte ich 
mich bei euch allen und Ihnen für 
den Gottesdienst und die Ab-
schiedsfeier bedanken. 
Liebe Kollegen und Kolleginnen, 
mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge blicke ich nun in 
meine Zukunft als Rentner. Die 
Verabschiedung durch Euch und 
den KGR in den Ruhestand habe 
ich sehr genossen. Vielen Dank für 
die schöne Feier und die herzli-
chen Glückwünsche. 
„Ich bin dann mal weg“; und freue 
mich auf die Herausforderungen, 
die mich in meinem neuen Job als 
Rentner erwarten. Danke an alle, 
die an meiner Abschiedsfeier in 
die Freizeit teilgenommen haben 
und vielen Dank für die netten 
Worte und Präsente. Ich behalte 
das Arbeitsleben in guter Erinne-
rung und werde hoffentlich, wenn 
es die Terminlage zulässt, auch 

noch ab und an vorbeischauen.   
Mit mir ist zu rechnen! 
Ihr Werner Jansen 
 
PS Die Danksagung sollte eigent-
lich im letzten Gemeindebrief er-
scheinen, viel aber wegen 
„Corona“ aus. 
Zwischenzeitlich bin ich den Kir-
chengemeinderat berufen worden 
und bedanke mich für das Vertrau-
en! 

Er hat immer noch viel im Griff 
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Rückblick: Konfis 

Seit März fragten wir uns in den 
Gemeinden der drei Konfi-Camps 
„Werden wir im Sommer Camp 
machen können, und wenn ja, 
wie?“ 
Zwischenzeitlich sah es so aus, als 
müsste bis September alles ausfal-
len. Das hat im hauptamtlichen 
Team viel Zeit und Nerven gekos-
tet. 
Dann aber durften wir es wagen: 
Vier Tage Camp rund um die 
Kirchtürme in Volksdorf, Meien-
dorf, Oldenfelde, Trittau, 
Eichede, Bargteheide, 
Bargfeld. 
16 neue Konfirmandinnen 
und Konfirmanden in Barg-
feld starteten am 19. Juli in 
ihre Konfizeit. Jeden Mor-
gen und Abend gab es eine 
vorproduzierte Andacht auf 
der Leinwand, dann einen 
Tag mit Unterricht, Verpfle-
gung, Freizeitprogramm. 

„Gottesbilder“, „Bibel“, „Jesus“ und 
„Gemeinschaft“ standen als The-
men an. Am dritten Tag gab es 
dazu eine Rallye durchs Dorf. Ge-
schlafen wurde zu Hause. Vor Ort 
haben Unterrichtsteam, Sani und 
Freizeitteam Hand in Hand gear-
beitet. Über die Orte hinweg hat 
ein riesiges Team geschuftet, da-
mit es an allen Orten richtig gut 
werden konnte. Vielen Dank an 
alle. Es ist toll, mit Euch zusam-
menzuarbeiten. 
Das sprang wohl auch auf die Kon-
fis über. Der einzige Kritikpunkt, 
den wir häufiger hörten war, „zu 
kurz“. Das fanden wir auch. Wir 
müssen „nach Corona“ noch eini-
ges nachholen. 
 
Pastor Andreas Wendt 

„Konfi-Camp um den Kirchturm“ 

GEMEINDELEBEN IM CORONA-SOMMER: DER RÜCKBLICK 
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Rückblick: Konfis und Teamer 

Die Konfirmationen 2020 mussten 
wir verschieben. 10 Mutige haben 
es gewagt und sich für einen Kon-
firmationstermin im September 
entschieden. Wenn alles wie ge-
plant geschehen ist, werden sie bei 
Erscheinen dieses Gemeindebriefs 

schon konfirmiert sein. 6 weitere 
sollen im April 2021 konfirmiert 
werden. Alle, die jetzt mindestens 
14 sind, ob konfirmiert oder nicht, 
können ab September mit der Tea-
merschulung beginnen.  
 

Klimasail 
Am 13. Juli 2020 und am 25. Juli 
2020 hieß es für die Teamer, Kon-
fis und Pfadfinder alle Mann an 
Bord. 
Unter Einhaltung alle Corona-
Hygieneregeln konnten jeweils 10 
Teilnehmer einen Tag lang das 
Leben auf einem Traditionssegler 
hautnah erleben. Ob beim Ab- und 
Anlegemanöver oder beim Setzen 
der Segel hoch in den Wanten - 
hier war Teamarbeit gefragt. 

An Bord lernten wir die Besonder-
heiten des Lebensraums Ostsee 
kennen und griffen Aspekte rund 
um das Thema Klimawandel auf. 
„KlimaTeamer*innen“ (Meeresbiol
ogen, Studierende aus den Natur-, 
Umwelt-, Sozial-, Politik-und Geis-

teswissenschaften) 
kamen mit uns an 
Bord und sorgten 
für die fachliche 
Qualität der inhaltli-
chen Arbeit. Die 
Themen regten uns 
an, über die Zu-
sammenhänge zwi-
schen Lebensstil 
und Auswirkungen 
des Klimawandels 
nachzudenken. 
Gaby Wiencke 

Die Crew vom 25. Juli 

Konfirmationen 2020 



8 

 

 

Rückblick: Junge Gemeinde  

Stormarnleague 
 
Die Stormarnleague ist eine päda-
gogisch begleitete eGaming Liga 
des KJR Stormarn. 
Insgesamt sechs Pionier-Teams 
werden in dem Auto-Fußballspiel 
"Rocket-League" die erste Stor-
marnleague Meisterschaft bestrei-
ten. Neben einem Siegerpokal win-
ken Ruhm und Ehre für die Institu-
tion und ein Eintrag in die Stor-
marnleague Geschichtsbücher. Als 
ganzheitlich konzipierte Liga wer-
den neben den Spielaustragun-
gen, Trainingstipps und Fortbildun-
gen für die Teams angeboten. 
Wir sind das Team ElBa 
(Elmenhorst-Bargfeld) 
 
Unser Motto, mit welchem, die be-
liebtesten Teamer Stormarns nor-
malerweise auf dem Teamer-
Kongress antreten, geht nun auch 
Viral. Die vielseitigen Spitzensport-
ler begeben sich nun auf die Fahr-

bahn. Mit ihren 
flinken Fingern 
u n d  d e m 
schnellen Ver-
stand haben 
sie schon im-
mer überzeugt 
und so auch 
bei diesem Turnier.  
Die Autos sind warm gefahren und 
die Spieler startklar um richtig auf-
zuheizen. 
Wir sind bereit!  
Seid ihr es auch?! Werdet Fans der 
"Stormarnleague". 
 
Gaby Wiencke 
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Rückblick: Schulanfängergottesdienst 

Der Schulanfängergottesdienst musste dieses Jahr auch anders statt-
finden. Am letzten Sonntag der Ferien feierten wir einen fröhlichen Got-
tesdienst mit einem besonderen Segen für alle neuen Schulkinder auf 
dem Sportplatz in Bargfeld-Stegen. Sonniges Wetter, baldige geplante 
Erneuerung des Platzes, tolle Zusammenarbeit zwischen den verschie-
denen Organisationen und ein Riesenteam haben dazu beigetragen, 
dass es eine wunderschöne halbe Stunde wurde. Danke an alle!  

Schulanfängergottesdienst 2020 

Impressionen vom Schulanfängergottesdienst 
Fotos: Werner Jansen 
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Rückblick: Sommer und Garten-AG 

Online Schule 
Viel Schlafen 
Zeit mit Familie und Freunden 

Vanessa 

Masken 
Hitze 
Regen 

Lena 

Fahrradtour 
Schwimmen 
Viele Filme sehen 

Erik 

Abschluss 
Berufseinstieg 
Eingeschränkter Urlaub 

Tom 

Mein Corona-Sommer:  
Teamerinnen und Teamer sammeln Erinnerungen 

 Die Beete vor der Kirche und vor dem Gemeindehaus liegen mehr als 
2 Meter auseinander, sodass man dort 
bedenkenlos gestalten und arbeiten kann. 

Leider mussten wir Elke Waclawik aus un-
serer Garten-AG wegen eines Umzuges 
verabschieden. Elke reißt eine große Lü-
cke in die Garten-AG und deshalb suchen 
wir interessierte Gartenliebhaber, die Freu-
de am „Buddeln“ , „Gestalten“ und 
„Wassertragen“ haben. Wir freuen uns auf 
fleißige Hände und über eine Kontaktauf-
nahme mit unserem Gemeindebüro unter 
Telefon: 3545 

 Mit liebevollen Grüßen 

Werner Jansen 

Garten-AG: Gerne mit Abstand 

Himmlische Ruhe  Urlaub in Deutschland auf Föhr  

Langeweile  Neuanfang 
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Termine auf fast einen Blick 
- das Mittelblatt für Ihre Pinnwand 

Alle Termine stehen unter dem Vorbehalt, dass sie stattfinden können. 
Wer erstmalig zu einer der Veranstaltungen kommen möchte, erkundi-
ge sich bitte zuvor im Kirchenbüro 
 
Sonntag   Andacht bzw. Gottesdienst. 
    Zu den Einzelheiten bitte umblättern. 
Montag 19:30  Töpfergruppe   Keller 
Dienstag  10:00  Seniorengymnastik  Haus d. Vereine  
  nachm. Konfirmandenunterricht  Saal 
  19:30  Kantoreiprobe, sofern möglich draußen 
Mittwoch 20:00  Kirchengemeinderatssitzung Saal 
    1x monatlich 
Donnerstag nachm. Konfirmandenunterricht  Saal 
Freitag 16:30  Pfadfinder    Saal oder  
         hinter d. Kirche 
 
Termine für die Teamerschulung werden noch gefunden. Sollten Senio-
rentreffen, Kinderkirche, Jungschar, Nähworkshop, Spieleabend statt-
finden können, werden die Termine auf unserer Internetseite bekannt-
gegeben. 

 

 

Austräger:innen für den Gemeindebrief gesucht! 
 
für: 
 Op`de Koppel, Gräberkater Weg und Gräberkate (ca. 35 Stück)  
 
 Hartwigsahl, Mühlenweg, Binnenhorster Weg, Bargfeld Rögen, 

Hambergen und Steinklinken (ca. 45 Stück) 
 
 Nienwohlder Straße ab Haus-Nr. 5 nur die ungeraden Nummern,  

Alte Gärtnerei, Wilhelmshöhe (ca. 65 Stück) 
 

Der Gemeindebrief erscheint 4 x im Jahr. 
Bitte melden Sie sich im Kirchenbüro Tel.: 3545 
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Andachten und Gottesdienste am Sonntagvormittag 
 
An „normalen Sonntagen“ um 10:00  
Andacht in der Kirche mit Gebet, gemeinsam gesprochenem Psalm, 
Orgelmusik, Predigt, Lesung—aber ohne Gesang. 
Eingang durchs Gemeindehaus, Ausgang durch die Kirche. 
 
Bitte nach Möglichkeit vorher anmelden. 
 
Sollte es genügend Anmeldungen für eine zweite Andacht geben, fin-
det diese um 11:00 statt. 
Diese Regelung gilt zunächst bis zu den Herbstferien. Dann entschei-
den wir aufgrund der bisherigen Teilnahmezahlen, ob wir dabei bleiben 
oder nur noch eine Andacht um 10:30 feiern. 
 
Letzter Sonntag im Monat um 10:15 
Andacht im Gemeindezentrum Elmenhorst, Schulstraße 1 

Für alle Andachten und Gottesdienste gilt: 
Wer ohnehin gesundheitlich instabil ist, ist zum eigenen Schutz gebe-
ten, zu Hause zu bleiben. Gesessen wird im Abstand von min 1,50m, 
außer man wohnt im selben Haushalt. 
 
Alle Teilnehmenden werden mit Name und Kontaktdaten erfasst. Diese 
Liste wird für den nach der jeweiligen Landesverordnung vorgesehenen 
Zeitraum aufbewahrt (derzeit 4 Wochen). 
 
Auf allen Wegen ist ein Mund-Nasen-Schutz zu tragen. Am Platz kann 
er abgenommen werden. Auch nach der Andacht vor der Kirche ist auf 
Grüppchenbildung zu verzichten. 
 
Die Predigten werden weiterhin auf unserer Internetseite zu sehen sein. 
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Besondere Sonn– und Feiertage 
 

 
Sonntag, 4. Oktober 11:00 

Open-Air-Gottesdienst zum Erntedankfest 
Nienwohld, Rackeracker, Honbrook 

 
 
 
 
 

 
Sonnabend 31. Oktober 15:17 
Andacht zum Reformationstag 
Kirche 

 
Sonntag 1. November: Keine Andacht. 

 
 
 

 
Sonntag 15. November 10:00 

Setzen des Stormarner Friedenssteins 
der Künstlergruppe „9. November“ 

mit Andacht 
Bargfeld-Stegen, Dorfplatz 

 
(Der genaue Ort wird noch gefunden und 

bekanntgegeben) 
 

 
 
 
 
 

 
 

Der Stormarner Friedensstein 
in Elmenhorst September 2019 
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Mittwoch 18. November 19:00 
Andacht zum Buß– und Bettag 
Bargfeld-Stegen, Kirche 

 
 
 
 
 

 
Sonntag 22. November 11:00 

Andacht zum Ewigkeitssonntag 
Bargfeld-Stegen, Friedhof 
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Ausblick 

Dieser Gemeindebrief soll bis November gehen. 
Das ist eigentlich Wahnsinn. 
 
Wer ehrlich zu sich und anderen ist, kann momentan keine zwei Wo-
chen im Voraus irgendetwas ankündigen. 
 
Die sehr strengen Maßnahmen im Frühjahr haben dazu geführt, dass 
die Infektionszahlen bei uns deutlich gesunken sind. Darum sind, mit 
viel Vorsicht und guten Hygienekonzepten, wieder Veranstaltungen 
möglich. 
Für Andachten drinnen, Gottesdienste draußen sowie feste Gruppenak-
tivitäten gibt es bei uns Hygienekonzepte. Darum wagen wir es, vorsich-
tig zu planen. Einige dieser Pläne stehen in diesem Gemeindebrief. 
Momentan steigen die Infektionszahlen wieder. Es ist möglich, dass wir 
noch einmal um starke Einschränkungen nicht herumkommen, um un-
ser Leben gegenseitig zu schützen. 
Und auch das Wetter kann Veranstaltungen, die nur draußen möglich 
sind, unmöglich machen. 
 
Das bedeutet: 
 Alles, was in diesem Gemeindebrief angekündigt ist, steht unter 

„Corona-Vorbehalt“. Es kann sein, dass nichts davon stattfindet.  
 Vieles, was in normalen Jahren fest zu unserem Programm dazu 

gehört, steht noch nicht drin. Denn es ist heute noch nicht mög-
lich, dazu verbindlich einzuladen. Das betrifft unter anderem die 
Kinderbibelwoche, die Jungschar und den Seniorennachmittag. 

 
Wir versuchen, Sie und Euch auf anderen Wegen regelmäßig zu infor-
mieren. Am schnellsten und sichersten geschieht das auf unserer Inter-
netseite www.kirche-bargfeld.de  
Außerdem aktualisieren wir regelmäßig den Schaukasten. Wenn Sie zu 
besonderen Angeboten informiert werden möchten, kontaktieren Sie 
uns gern. Alle Kontaktinformationen finden sich hinten im Impressum. 
 
 

Gemeindeleben im Corona-Herbst: Der Ausblick 
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Ausblick: Junge Gemeinde  

Auch 2020 /21 
findet wieder eine Teamerschu-
lung unter Einhaltung der Corona-
Hygienemaßnahmen stattfinden. 
Wer 14 oder älter ist, konfirmiert 
oder zumindest bereit, sich auf ein 
Jahr Ausbildung und Arbeit bei der 
christlichen Kirche einzulassen, ist 
herzlich willkommen. 
 
Hast Du Lust zu lernen, wie man 
Kinder- und Jugend Gruppen lei-
tet? Möchtest du mehr über Rheto-
rik, Pädagogik, Recht und Psycho-
logie erfahren – Dinge, die Dir spä-
ter im Leben wirklich etwas brin-
gen? Hast Du Spaß am Spielen, an 
Ausflügen, Freizeiten und Abenteu-
ern? 
 
Die Schulung beginnt am 10. Sep-
tember 2020 unter Leitung von 
Gaby Wiencke. Sie geht bis ca. 
Juni 2021. Dazu gehören Unter-
richtsabende von je 2 Stunden die 
Woche sowie einige Blockveran-

staltungen. Außerdem verpflichtest 
Du Dich für diese Zeit, in einem 
Bereich der Kirchengemeinde (z.B. 
Pfadfinder, Kinderkirche, Familien-
gottesdienste, Kinderbibelwoche) 
mitzuarbeiten. 
 
Nach Abschluss der Schulung, 
einem Erste 1. Hilfe Kurs und voll-
endetem 16. Lebensjahr kannst 
Du die JULEICA beantragen. 
 
Wir treffen uns das erste Mal am 
Donnerstag 10. September 2020 
um 19.00 Uhr im Gemeindehaus 
um die Termine für das gemeinsa-
me Treffen abzusprechen sowie 
Wünsche und Fragen zu klären. 
 

Hast du Interesse? Bist du neugie-
rig? 
Dann schau doch einfach mal vor-
bei – wir freuen uns auf dich. 
 

Gaby Wiencke 

Teamer- Schulungen und Teamer-Treffen 

Konfirmation 2022 
Wer in unserm Gemeindegebiet wohnt und am 1. Mai 2022 genau 14 
Jahre alt ist, dürfte von uns Post bekommen haben. 
Wenn Du nicht bei uns wohnst, aber dabei sein willst, oder ein bisschen 
jünger, aber dann in der 8. Klasse bist und die Eltern einverstanden 
sind, findest Du alle Infos unter www.kirche-bargfeld.de 
Der Unterricht soll von Mai 2021 bis Mai 2022 gehen und hoffentlich 
auch wieder das Konfi-Camp dabei haben. 
Info-Abend: Mittwoch 9.9. um 18:00 Kirche 
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Ausblick: Junge Gemeinde 

Pfadfinder mit Abstand? Das geht, 
wenn alle aufpassen. Und wenn 
das Wetter es erlaubt. Von März 
bis Sommerferien mussten auch 
unsere Gruppenstunden ausfallen. 
Jetzt sehen wir uns wieder. 
Wir treffen uns draußen, solange 
es geht. Das nächste Projekt ist ein 
Hochbeet. Natürlich wollen wir 
auch versuchen, die dunkle und 
kalte Zeit gut rumzukriegen. 

Eine Schnupperveranstaltung kann 
es dieses Jahr so nicht geben. 
Aber wer neu dazu kommen will, 
ruft vorher an 
und erfährt 
alles nötige. 
 
Gut Pfad! 
Anna,  
Marvin 
Pastor Wendt 

Neues von den Alsterfüchsen 
Evangelische Gemeindepfadfinder Bargfeld 

GemeindeBibelWochenTage 
 
Eine Kinderbibelwoche kann es dieses Jahr nicht geben. Stattdessen 
machen wir daraus ein Gemeindebibelprojekt. 
In der zweiten Herbstferienwoche beschäftigen sich die Kinder in der 
KiTa „Haus der Kinder“ mit der Geschichte von Jona. 
Dabei sollen ganz viele Fische, Seesterne, Wellen… aus den ver-
schiedensten wasserfesten Materialien entstehen. Diese sollen auf dem 
Platz vor der Kirche ihren Ort finden. 
Und der Rest der Gemeinde macht mit! 
Senioren, Teamer, Pfadfinder, Kinder, Erwachsene, Gruppen, Einzel-
ne ... können Symbole aus der Geschichte bauen, töpfern, sägen, bie-
gen, stricken, häkeln, schweißen, … und uns vorbeibringen. 
Am 24. Oktober gibt es von 10:00 bis 12:00 einen Vormittag Kinderkir-
che. Da erleben wir zusammen die Geschichte und bauen mit. Dazu 
nach Möglichkeit anmelden. 
Am Reformationstag und Allerheiligen haben wir einen bunten 
Schwarm vor unserer Kirche. 
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Ausblick: Musikalische Gemeinde 

Unter strengen Auflagen, aber es 
geht: Singen in Zeiten von 
Corona. Vor den Sommerferien 
hat die Kantorei gemeinsam das 
Lied „Ich singe dir mit Herz und 
Mund“ aufgenommen. Immer so-
listisch eine Strophe. Einige ha-
ben einen Psalm gelesen. Alles 
wurde aufgenommen und mit 
dem Video haben wir dann einen 
Gottesdienst mitgestaltet.  
 
So ein ähnliches Projekt gehen 
wir jetzt wieder an, wir hoffen, es 
gelingt. Schauen Sie immer mal 
wieder gern auf die Musik-Seite. 
Dort gibt es auch Ideen zum Mit-
singen für alle. Aber zunächst 

freut sich die Kantorei über das 
schöne Wetter. Das ermöglicht 
uns nämlich, einige Proben unter 
freiem Himmel zu machen. Mit 
viel Abstand zwischen uns singen 
wir endlich wieder gemeinsam!  

Acht Konzerte waren in diesem 
Jahr geplant – bisher hat noch 
nicht eines stattfinden können. 
Doch nun gibt es einen Plan, wie 
wir doch ein Konzert in der Kirche 
aufführen können. Das Barock- 
Ensemble cannachord möchte 
bald zu uns nach Bargfeld kom-
men. Da wir wegen des Abstands-
gebotes nur 20 bis 30 Gäste im 
Publikum haben dürfen, wird das 
etwa einstündige Konzert ein 
zweites, bei sehr zahlreicher An-
meldung eventuell auch noch ein 
drittes Mal gegeben. So können 

viele Menschen die schöne Musik 
auf historischen Instrumenten ge-
nießen – bei freiem Eintritt – und 
die Musiker können endlich wie-
der musizieren, worauf sie sich 
schon sehr freuen. Wenn das 
Publikum dann auch noch beim 
Ausgang eine kleine oder große 
Spende für die Musizierenden hat 
– das wäre schön! 

In welcher Besetzung das Ensem-
ble auftreten wird, ob mit Sänge-
rinnen, mit Bläsern – das können 
wir jetzt noch nicht sagen, es 

Konzert trotz Corona – geht das? 

Singen in Corona-Zeiten 

Die Kantorei bei ihrer ersten Probe 
seit März 
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Ausblick: Musikalische Gemeinde 

Herbstkonzert 
in der Bargfel-
der Kirche mit 
dem Ensemble 
cannachord.  
 
Termine und 
alles Weitere 
werden noch 
bekanntgege-
ben. 

hängt von den dann geltenden 
Bestimmungen ab. Auch der Ter-
min wird noch festgelegt. Und 
wahrscheinlich werden wir um vor-
herige Anmeldung bitten müssen. 
All das erfahren Sie durch die Ab-
kündigungen im Gottesdienst, auf 
unserer Internetseite www.kirche-
bargfeld.de, durch Presse und 
Aushänge.  
Cannachord versprach in der bis-
herigen Konzertplanung, uns Hän-

del als Beispiel für einen großen 
Europäer, der Sprachbarrieren und 
Grenzen überwand, vorzustellen. 
Dass uns ein kleines Virus so viele 
Grenzen auferlegen würde, haben 
wir bei der Planung noch nicht ge-
wusst. Aber wir können innerhalb 
der auferlegten äußerlichen Gren-
zen das Grenzenlose der Musik 
wirken lassen. 
 
Ingeburg Sonnenschein 
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Ausblick: Weihnachtspäckchen 

Der Christliche Hilfsverein Wismar 
leistet seit Jahren  in verschiedenster 
Weise sehr nötige und nachhaltige 
Hilfe in den abgelegenen Bergdörfern  
Albaniens. Ein Teil dieser Arbeit sind 
die Weihnachtspäckchen für die dort 
lebenden Kinder. 
Michael Wetzel vom Christlichen Hilfs-
verein Wismar schreibt rückblickend 
über die Aktion 2019: 
 
Leuchtende Kinderaugen und dank-
b a r e  k o m m u n a l e  P a r t n e r                        
Im Rahmen der Weihnachtsaktion 
des CHW beschenkte das Verteilte-
am Anfang Dezember tausende von 
Kindern in Albanien. Auf einen rund-
um gelungenen Einsatz dürfen die 
Teilnehmer der Weihnachtspaketakti-
on vom 29.11. bis 11.12. 2019 zu-

rückblicken. Die Hauptaufgabe, ca. 
3.300 liebevoll in ganz Deutschland 
gepackte Weihnachtsgeschenke an 
bedürftige Kinder in der Mokra-
Region zu verteilen, konnte dank gu-
ter Wetter- und Straßen-bedingungen 
sowie leidenschaftlich vor Ort agieren-
der Mitarbeiter unter der Leitung von 
Christine und Jürgen Reindorf zügig 
erfüllt werden. 
Für die Schüler der rund 35 im Groß-
raum Pogradec angefahrenen Schu-
len ist die Zeit zwischen dem 1. und 
2. Advent ein besonderer Höhepunkt. 
In Erwartung der angekündigten Ge-
schenke hatten viele Klassen Lieder 
einstudiert und Dankesbriefe an die 
Spender in Deutschland verfasst, was 
die aus Sachsen und Schleswig-
Holstein stammenden Mitglieder der 

Weihnachtspäckchen für Albanien 2020                              
mit  Rückblick 2019 
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Ausblick: Weihnachtspäckchen 

Verteilgruppen emotional stark berühr-
te.  
E i n  h e r z l i c h e s  D a n k e s c h ö n                                                                                
So wollen wir uns bei Ihnen bedanken, 
liebe Spender, für Ihre Weihnachts-
päckchen und Geldspenden. Unser 
Dank gebührt ebenso allen Helfern, 
die sich in den Sammelstellen, beim 
Packen in Wismar, bei der Verteilakti-
on oder in anderer Weise eingebracht 
haben. Durch Ihre Beteiligung haben 
wir wieder gemeinsam viele Herzen 
erreicht. 
Wir als Kirchengemeinde konnten im 
letzten Jahr dem Christl. Hilfsverein 
Wismar dank Ihrer Hilfe 74 gepackte 

Weihnachts-Päckchen nach Albanien 
mitgeben. An dieser Stelle noch ein-
mal ein herzliches Dankeschön an alle 
Spender und Helfer. 
 
Natürlich möchten wir uns auch in 
diesem Jahr wieder an dieser schönen 
Aktion beteiligen. Für die Durchfüh-
rung benötigen wir natürlich Ihre Hil-
fe!!!   Benötigt werden:    
 
Schuhkartons Format ca. 36x20x12 
cm (nicht kleiner! )                  weih-
nachtliches Geschenkpapier  zum Ver-
schönern der Schuhkartons,   Bana-
nenkartons oder ähnlich große Kar-
tons mit Deckel                           Geld-
spenden für die Inhalte der Päckchen.                                
Spendenbescheinigungen werden auf 
Wunsch im Kirchenbüro ausgestellt.  
Ich freue mich auch in diesem Jahr  
auf Ihre/Eure Unterstützung 
 
Ihre / Eure Gabriele Schmidt 
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Ausblick: junggebliebene Gemeinde 

An jedem Dienstag um 10 Uhr 
kommen für eine Stunde etwa 12 
- manchmal mehr, manchmal we-
niger - Frauen im „besten Alter“ - 
zusammen  zur Seniorengymnas-
tik.  Auch in der  ruhigeren Le-
bensphase wollen wir fit und be-
weglich bleiben oder auch wer-
den. 
Normalerweise treffen wir uns im 
Gemeinderaum der Kirche. Be-
dingt durch die Covid19-
Pandemie machen wir zurzeit, 
wenn das Wetter es zulässt, unse-
re Übungen im Freien auf einer 
Wiese. Hier können wir den gefor-
derten Abstand von 1,5 bis 2 m 
bei unseren Bewegungen einhal-
ten. In den nächsten Monaten 
können wir den großen Raum im 
„Haus der Vereine“ nutzen. 
Bei Musik beginnen wir mit Übun-
gen im Kreis laufend. Anschlie-
ßend werden Arm- und Schulter-
muskeln, Rücken-, Bauch- und 
Beinmuskeln trainiert, um sie zu 
kräftigen und auch zu dehnen. 
Abwechselnd machen wir gym-
nastische Bewegungen stehend 
am und sitzend auf dem Stuhl. Oft 
werden Hilfsmittel eingesetzt: Luft-
ballons, Flechtbänder, Papprollen 
oder Putzschwämme.  
Jeder ist bemüht, die vorgeschla-
genen Übungen in seiner Mög-
lichkeit auszuführen, aber nur so-

viel,  wie man sich zutraut. Jeder 
Versuch lohnt, aber falschen Ehr-
geiz sollte man nicht entwickeln. 
Zwischendurch wird immer mal 
daran erinnert, dass wir uns doch 
alle über unsere Beweglichkeit 
freuen und dieses auch unser 
Gesichtsausdruck zeigen sollte. 
„Also meine Damen, macht ein 
fröhliches Gesicht“. 
Zwischendurch lockern wir alle 
unsere Körperteile. 
Nach etwa einer halben Stunde 
machen wir eine kleine 
„Trinkpause“. Trinken ist wichtig, 
wie wir ja alle wissen. Dann geht 
es mit neuen Kräften weiter. 
Die letzten 10 Minuten wird ge-
tanzt. Nach flotter Musik kommen 
jetzt Sitztänze dran, die auch 
gleichzeitig ein wenig Gymnastik 
für den Körper sind  und Konzent-
ration fordern.  Für Neueinsteiger 
ist das nicht einfach, aber nach 
einiger Zeit sind die Bewegungen 
gut eingeübt. Und trotzdem ma-
chen auch die „alten Hasen“ 
manchmal Fehler. 
Wir haben alle viel Spaß dabei 
und haben, wenn wir nach Hause 
gehen, das Gefühl, dass wir etwas 
für unsere Fitness getan haben. 
 
                  Regina Bröcker 

Seniorengymnastik 
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Pastor Andreas Wendt 
Kayhuder Straße 16, 
23863 Bargfeld-Stegen 
04532 2 76 86 97  
pastor@kirche-bargfeld.de 
 
Kirchenbüro: Gabriele Schmidt 
Tel.: 045 32  35 45 
Öffnungszeiten: 
Di+Do 09:00-12:00  
Mi14:00-17:00 Uhr 
buero@kirche-bargfeld.de 

 
Kirchengemeinderat 
1. Vorsitzender  
Rolf-Diedrich Kohls 
Tel: 04532 14 30 
kgr-vorsitz@kirche-bargfeld.de 

 

Küster: Marvin Krogmann, 
kuester@kirche-bargfeld.de 

 
Kirchenmusik: 
Ingeburg Sonnenschein 
kirchenmusik@kirche-bargfeld.de 

 
Jugendarbeit: 
Gabriele Wiencke 
04532 407083 
gabriele.wiencke@web.de 

 
KiTa „Haus der Kinder“ Bargfeld 
Schulstraße 15-17,  
Bargfeld-Stegen 
Tel.: 04532 34 43 
Leitung: Melike Milz 

Wir sind für Sie da: 

Der nächste Gemeindebrief er-
scheint zum Ewigkeitssonntag 
und umfasst die Termine bis  
März 
Redaktionsschluss für alle Beiträ-
ge ist Freitag, der 30. Oktober 


